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Antragstext

Nach Zeile 44 einfügen:

Klischees vermeiden! 

Begründung: Auch wenn man das Geschlecht sprachlich sichtbar macht, soll das nicht zu

einer Zementierung alter Vorstellungen führen. (z.B. "Es kann nicht sein, dass ein

Manager 20-mal so viel verdient wie seine Coiffeuse oder eine trans Sexarbeiterin!")

Insbesondere bei Aufzählungen und Beispielen soll nicht nur das Geschlecht, sondern

auch der Kontext des Beispiels berücksichtigt werden.

Begründung
Bei der Berücksichtigung von mehreren Geschlechtern wird zwar eine gewisse

Sichtbarkeit erreicht, aber ohne die Berücksichtigung des sozialen und/oder

wirtschaftlichen Kontextes der Beispiele untermauert man doch nur wieder

überholte Vorstellungen. Zusätzlich zur Sichtbarmachung anderer Geschlechter soll

daher auch berücksichtigt werden, dass dies alleine noch nicht ausreicht, um die

Vielfalt der Menschen widerzuspiegeln.
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